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Schu l i s che  Nachr i ch ten  
 

 
Die Lehrer und Mitarbeiter der  

GS Hauptmannsgrün 
wünschen allen Kindern und Eltern  

viel Gesundheit und persönliches  
Wohlergehen im Jahr 2010. 

Gleichzeitig bedanken wir uns  
für die gute Zusammenarbeit und  

freuen uns auf ein erfolgreiches Neues Jahr. 
 
 
Neuer Antrag zur Weiterführung der Ganztagsangebote 
an der GS Hauptmannsgrün 
 
Für das Schuljahr 2010/2011 muss bereits im März 
2010 der Antrag zur Weiterführung der Ganztags-
angebote gestellt werden.  
Personelle Gründe lassen jedoch eine Fortsetzung der 
Angebote im gewohnten Umfang nicht zu.  
 

 
 
 
 
 
Die Vergütung erfolgt auf Honorarbasis über die Ge-
meindeverwaltung Heinsdorfergrund. 
Interessenten melden sich bitte im Sekretariat der 
Schule unter 03 76 00 / 25 23 (täglich 7:30 Uhr – 10:30 
Uhr).  
 
Undine Grimm 
Rektorin 
 
 
Klasse 2 der GS Hauptmannsgrün zu Gast im 
Kinderkanal in Erfurt 
 
Am Donnerstag, 17.12.2009, stand für die Hauptmanns-
grüner Schüler der 2. Klasse ein besonderer Ausflug vor 
der Tür. Er führte sie gemeinsam mit ihren Lehrerinnen 
S. Ruppert und U. Grimm nach Erfurt zum Kinderkanal.  
Dort angekommen, wurden sie von 3 Studentinnen 
begrüßt. Diese führten die Kinder in Gruppen durch den 
gesamten Kinderkanal, wo es viel zu entdecken und zu 
erfahren gab. So waren die Schüler u. a. in der 
Requisite und durften dort verschiedene Kostüme an-
probieren. In der Maske wurde ein Kind geschminkt. 
Besonders interessant waren jedoch das Studio und die 
Regie, konnte man dort doch einmal hautnah die 
Kulisse vieler Sendungen vom KIKA begutachten. 
Außerdem erfuhren alle, wie die Sendungen produziert 
werden, wie viele Leute dafür nötig sind und wie viel 
Arbeit hinter einer Sendung steckt. Viel zu schnell ver-
ging so der Vormittag.  
Nach einem leckeren Mittagessen konnten sich die 
Hauptmannsgrüner auf dem tollen Spielplatz des 
nebenan befindlichen ega-Geländes erholen und auch 
noch einen Blick in die dortigen Schmetterlings- und 
Tropenhallen werfen.  
Am Nachmittag wartete ein weiteres Highlight auf die 
Vogtländer. Sie lernten zuerst in der Theorie, wie ein 

Trickfilm hergestellt wird. Danach durften sie in Gruppen 
eigene kleine Trickfilme herstellen. 
Dabei waren der Fantasie der Schüler keine Grenzen 
gesetzt. So entstanden die Filme "Die Zauberkatze", 
"Die Tierwelt", "Nachts im schwarzen Schloss" und "Der 
Zauberabend", die am Ende auf DVD gebrannt und mit 
nach Hause genommen wurden. 
Alle waren sehr begeistert von diesem interessanten 
und abwechslungsreichen Tag, der lange im Gedächtnis 
bleiben wird. 
 

 
 
 
Weihnachtsprogramm der Grundschüler im voll 
besetzten Gemeindezentrum 
 

Lange haben sich die 
Mädchen und Jungen  der  
GS Hauptmanns-grün auf 
ihren großen Auftritt vor-
bereitet. End-lich war so 
weit. 273 Gäste konnten 
am  21. Dezember im Ge-
meindezentrum Ober-
heinsdorf begrüßt werden.  

 

Den ersten Teil gestalteten die Schüler der ersten 
Klassen mit ihrem Programm „Wir freuen uns auf Weih-
nachten“. Eltern und Großeltern staunten über die 
Jüngsten, denn sie hatten in den ersten Schulmonaten 
schon eine ganze Menge gelernt.  
Im Hauptteil führten die Theatergruppe und der Schul-
chor ihr Weihnachtsmusical „Schnuppes Weihnachts-
lied“ auf. Unterstützt wurden sie von Klassen 2 – 4. Bei 
flotten Rhythmen, eindrucksvollen Tänzen, besinnlichen 
Gedichten und Instrumentalauftritten zeigten die Schüler 
ihr Bestes und erhielten jede Menge Applaus. Am Ende 
gewann  der kleinste Engel Schnuppe den Wettstreit, 
denn er hatte die Idee, gemeinsam ein Weihnachtslied 
zu singen.  
Als zum Abschluss alle Gäste in das Lied „Weihnacht 
bedeutet so viel“ mit einstimmten, freuten sich alle über 
den gelungenen Auftritt.  
Bedanken möchten wir uns bei unseren Gästen für die 
Eintrittsgelder in Höhe von 727,00 €. Die Gemeindever-
waltung Heinsdorfergrund und der Ortschaftsrat Haupt-
mannsgrün überbrachten ein Spende von jeweils 
100,00 €. Das Geld werden wir für unsere Schulausfahrt 
am Schuljahresende verwenden. In diesem Jahr wollen 
wir die „Phänomenia“-Welt in Glauchau und einen 
Indoorspielplatz besuchen. Fotos unseres Weihnachts-
programms sehen Sie auf unserer Homepage 
www.grundschule-hauptmanns-gruen.de. 

Daher suchen wir pädagogische Kräfte in s-
besondere für die Hausaufgabenbetreuung im 
neuen Schu ljahr.  
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„„„„Der Schrebergarten Der Schrebergarten Der Schrebergarten Der Schrebergarten     
des FCV des FCV des FCV des FCV     

hat seine eigene hat seine eigene hat seine eigene hat seine eigene 
Gartenschau“Gartenschau“Gartenschau“Gartenschau“ 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
  
 
 

 
 
 
 
 

06.02.10 um 14:00 Uhr      Kinderfasching    Eintritt:        3,00 EUR 
06.02.10 um 19:00 Uhr      Faschingsball    Eintritt:        9,00 EUR 
12.02.10 um 20:00 Uhr      3. Weiberfasching   Eintritt:      11,00 EUR 
13.02.10 um 14:00 Uhr      Kinderfasching    Eintritt:        3,00 EUR 
13.02.10 um 19:00 Uhr      Faschingsball    Eintritt:      11,00 EUR 
20.02.10 um 19:00 Uhr      Faschingsball    Eintritt:      11,00 EUR 
21.02.10 um 14:00 Uhr      Seniorenfasching   Eintritt:        7,50 EUR (incl.1 Tasse 

(Einlass jeweils 1 Stunde vor Beginn der Veranstaltungen)                                Kaffee & 1 Pfannkuchen) 
(Zum Seniorenfasching ab 12:00 Uhr Mittagstisch im Gemeindezentrum) 
 
 
 
 
 
Für das leibliche Wohl sorgt bestens das Team der 
„Bauernstube“ Oberheinsdorf  
 
 
 
Kartenvorverkauf: 
ab 01.12.2009 bei Friseur Charmant GmbH, 
Hauptmannsgrün, Birkengasse 3 (Tel. 037600 / 9298) 
Infos auch unter: www.heinsdorfergrund-vogtland.de/vereine 

im 
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Neujahr s grüße  
 

 

Das neue Jahr 
 

Das neue Jahr ist angekommen. 

Haben wir uns vorgenommen, 

Euch zu wünschen in der Zeit 

Glück und Fried und Einigkeit. 

Soviel Tröpflein in dem Regen, 

soviel Glück und soviel Segen 

soll Euch Gott der Höchste, geben. 

Glückseliges neus Jahr! 
 

Zwischen dem Alten 

zwischen dem Neuen, 

hier uns zu freuen, 

schenkt uns das Glück. 

Und das Vergangene 

heißt mit Vertrauen 

vorwärts zu schauen, 

schaun zurück. 
 

Johann Wolfgang von Goethe  
 

In diesem Sinne wünschen wir unserer treuen 

Kundschaft, Geschäftspartnern, Bekannten  

und all unseren Freunden ein gesundes  

erfolgreiches Jahr 2010. 

Und ein herzliches Dankeschön für das uns ent-

gegengebrachte Vertrauen und die gute  

Zusammenarbeit. 
 

Jens Gotschlich und sein Team 

 
 

Ort scha ft s rat  Unte rhe insdor f  
 

 
Liebe Bürgerinnen und Bürger des Heinsdorfergrundes, 
  

selbstverständlich gehört Brigitte Pippig wieder zum 
Unterheinsdorfer Ortschaftsrat, worüber ich sehr froh 
bin. Entschuldigen Sie bitte das Versehen. Ich denke, 
wir werden gut zusammen arbeiten. 
Wir, das sind also: Reiner Dittes, Thomas Neupert, 
Brigitte Pippig, Conny Schmidt und Sylvia v. d. Gönna-
Eckl 
  

Hochachtungsvoll 
Sylvia v. d. Gönna-Eckl 
 

 

Jugend feuerwehr   
He insdor fe r grund  

 

 
Jugendfeuerwehr Heinsdorfergrund gewinnt 
Weihnachtswette 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger der Gemeinde 
Heinsdorfergrund, 
wie bereits Mitte Dezember 2009 in der Presse zu lesen 
war, hat die Jugendfeuerwehr unserer Gemeinde die 
REWE-Weihnachtswette gewonnen und sich den Wett-
einsatz gesichert. 
Stefan Beck, der Inhaber der Reichenbacher REWE-
Filiale, war an die Jugendfeuerwehrleitung mit folgender 
Wette herangetreten: Wenn es die Jugendfeuerwehr 
Heinsdorfergrund schafft, am 12.12.2009 um 14:00 Uhr 
mit mindestens 50 als Weihnachtsmänner verkleideten 
Personen im Markt am Annenplatz zu erscheinen, die 

das Lied „Morgen Kinder, wird’s was geben“ singen, 
bekommt die Jugendfeuerwehr 500,00 Euro. 
Natürlich hat die Jugendfeuerwehrleitung die Wette an- 
genommen. Alle Hebel wurden in Bewegung gesetzt, 
um die geforderte Personenzahl aufzutreiben. Und so 
konnten sogar mehr als 50 Weihnachtsfrauen und 
Weihnachtsmänner zusammengetrommelt werden, wel-
che die Jugendfeuerwehr unterstützen wollten. Damit 
konnte sich die Jugendfeuerwehr den aus-
geschriebenen Wetteinsatz locker sichern.  
Ich möchte mich auf diesem Wege bei allen Bedanken, 
die sich an diesem Samstagnachmittag die Zeit ge-
nommen haben, die Mitglieder der Jugendfeuerwehr zu 
unterstützen. Es hat gezeigt, dass viele bereit sind, für 
die Kinder und Jugendlichen in unserer Gemeinde 
etwas zu tun. Dafür nochmals vielen Dank. 
 

Lars Schäfer 
Jugendfeuerwehrwart 
Jugendfeuerwehr Heinsdorfergrund 
 

PS: Einen Pressebericht mit Bild können Sie auf der 
Homepage der Gemeinde Heinsdorfergrund ansehen. 
 

 

Ihre  Feuerwehr  r ät  
 

 
RAUCHMELDER  gehören nicht länger unter den 
Weihnachtsbaum, sondern schnellstmöglich an die 
Zimmerdecken in Schlafräumen und Kinderzimmern! 
Denn dort sind sie viel wirkungsvoller.  
Gerade jetzt in der dunklen Jahreszeit, wo gern Kerzen 
angezündet werden, wo wir Heizdecken brauchen, 
damit wir uns so richtig wohl fühlen, können die Rauch-
melder warnen und schlimmeres Unheil noch ver-
meiden.  
Also denken Sie daran und handeln Sie schnell! Der 
finanzielle Aufwand im Vergleich zu Schäden ist doch 
so gering! 
 

Wir wünschen allen einen guten Start ins neue Jahr! 
 

Und merken Sie sich für 2010 schon mal folgende 
Termine vor:  
       30. April - traditionelles Höhenfeuer mit 
       Maibaumaufstellen und 
       04. bis - 3. Oberheinsdorfer Sommer- 
     06. Juni    fest!!! 
 

Bis dahin - ihre Freiwillige Feuerwehr Oberheinsdorf . 
 
K. Sonntag / Wehrleiter 
 
 

Spor t l i che  Nachr i ch ten  
 

 

SpVgg HEINSDORFERGRUND 

F - E- und D - Junioren 
 

informieren: 
 

Wir schreiben das Jahr 2010 und schon sind wir fast 
mittendrin. 
 

Der Dezember war fest in der Hand weihnachtlicher 
Feiern in Familie und Verein, wenn die Als erste 
mussten die E – und D – Junioren spielen.  In  der 
Hallenkreismeisterschaften im Göltzschtal nicht ge-
wesen wären.  



 5

Sporthalle Cunsdorfer Straße in RC wurden diese aus-
getragen.  
Die E – er und auch die D – er erreichten mit dem 
jeweils undankbaren vierten Tabellenplatz in ihrer Vor-
rundengruppe nicht das Weiterkommen. Somit findet die 
Endrunde ohne die SpVgg statt. Die F – er traten erst 
am 2. Januar in Aktion. Die Vorrunde wurde mit einem 
Weiterkommen und dem 1. Platz als Teilerfolg auf dem 
Weg zur Hallenkreismeisterschaft erreicht. Herzlichen 
Glückwunsch den Pilz – Buben und ihren Betreuern! Die 
Endrunde wurde am 9. Januar ausgetragen. 
Im Januar und Februar nehmen unsere Nachwuchsfuß-
baller an einigen Hallenfußballturnieren teil, so in 
Schöneck und in Kirchberg und einige andere. Ehe im 
März die Freiluftsaison in der Meisterrunde des 
Göltzschtals beginnt. Hoffen wir auf spannende, faire 
und erfolgreiche Spiele unserer Buben. 
Der Bau der Sporthalle in Unterheinsdorf geht zügig 
voran. Die Außenhülle ist fast fertig und wird bei Fertig-
stellung den Sport treibenden Heinsdorfern zu Fitness 
und schönen Veranstaltungen verhelfen. Den Ver-
antwortlichen und Bauausführenden gilt unsere An-
erkennung. Der Bürgermeister, Herr Reiner Löffler, 
meinte zur Kindervereinsfeier: „ … ihr seid die Ersten, 
die die Halle benutzen dürft …“. So wollen wir dies auch 
mit viel Elan tun. Packen wir es an. 
Das war es fürs erste Mal im neuen Jahr, bleibt uns 
gewogen, 

Eure 
E – D – und F – Junioren und Trainer Jürgen Neumann 

 
 

Winter fe r i en  2010  
 

 
Thema: „Lustige Winterolympiade“ 
Termin/Ort: 07. -13.02.2010  
 SLH „Schönsicht“ Netzschkau 
 ca. 6 – 15 Jahre           139,00 € 
Programm: u. a. Besuch Kunsteisbahn Greiz, Bade-
 spaß im Erlebnisbad, Planetariumsbe-
 such und Besuch der Vogtland-Arena, 
 Biathlon-Laser-Schießen, beleuchteter 
 Rodelhang am Schullandheim, Fackel-
 wanderung, Nonsens-Olympiade, Krea-
 tivkurse, Geländespiel, Disko, .... 
 

Thema: „Detektivferien auf dem Galgenberg“ 
Termin/Ort: 14. -20.02.2010  
 SLH „Schönsicht“ Netzschkau 
 ca. 9 – 15 Jahre           139,00 € 
Programm: u. a. Detektivspiele, Profis über die 
 Schulter geschaut, Bau eines Periskops, 
 Geheimschriften ausprobieren, Besuch 
 Kunsteisbahn Greiz und Badespaß in 
 Werdau, beleuchteter Rodelhang am 
 Schullandheim,  Fackelwanderung, .... 
 

Thema: „Karatecamp im Vogtland“ 
Termin/Ort: 14. -20.02.2010  
 SLH „Schönsicht“ Netzschkau 
 ab 6 Jahre           159,00 € 
Programm: u. a. täglich interessantes Karatetraining 
 zu den Themen Kihon, Kata, Bunkai, 
 Selbstverteidigung mit und ohne Waffen, 
 Fallschule, Kumite und Enbu, abwechs-
 lungsreiches Freizeitprogramm mit Be-
 such Kunsteisbahn Greiz und Badespaß 

 in Werdau, beleuchteter Rodelhang am 
 Schullandheim, Fackelwanderung, .... 
 

Teilnehmerpreis:   
incl. Übernachtung, Vollverpflegung, komplettes Aufent-
haltsprogramm und Betreuung durch ausgebildete 
Jugendgruppenleiter (bei individueller An- und Abreise) 
 

Anmeldung und weitere Informationen: 
ab sofort im Schullandheim per  Tel. 0 37 65 / 3 43 91  
(Mo. - Fr. in der Zeit von 8:30 - 15:00 Uhr) oder  
www.awovogtland.de/slhs 
schullandheime@awovogtland.de 

 
 

Kirch l i che  Nachr i ch ten  
 

 

Unsere Gottesdienste im Januar 2010  
in Waldkirchen 

 

17. Januar           -    2. Sonntag nach Epiphanias  
09:00 Uhr    Gottesdienst  

 

24. Januar           -    letzter Sonntag nach Epiphanias 
10:00 Uhr    Abendmahlsgottesdienst in Waldkirchen 

 

31. Januar           -    Septuagesimä 
09:00 Uhr    Gottesdienst  
 

07. Februar          -    Sexagesimä 
10:00 Uhr    Gottesdienst in Waldkirchen 

 

 
 

Danke an diese fleißigen „Handwerker“ des Heimatver-
eins, die den Tischschmuck und die Dekoration für die 
vorweihnachtlichen Veranstaltungen im Gemeinde-
zentrum fertigten. 
 

v. l.: Gisela Ott, Margitta Schilbach, 
Gerda Neumann, Ramona Bär. 

 
 

Gratu lat i on  
 

 
Der Hauptmannsgrüner Rentnerverein 
e. V. gratulieren gemeinsam mit dem 
Seniorenverein Heinsdorf e. V.  allen 
Rentnern und Mitgliedern, die im Monat 
Januar Geburtstag haben, ganz herzlich 
und wünschen alles Gute und viel 
Gesundheit. 
 
E. Hohmuth                           H. Tröger 
Vorstand                                Vorstand 
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Was  s ons t  noch  int e r e s s i e r t  . . .  
 

 

Schimmelpilz in der Wohnung – Ursache für 
viele Beschwerden 
 

Schimmelpilze haben in der Natur eine wichtige Auf-
gabe. Sie sollen totes organisches Material zersetzen. 
Wir nehmen Sie unter normalen Bedingungen nicht 
wahr. Aufmerksam werden wir erst, wenn in der Woh-
nung Schimmelpilz sichtbar wird oder Gerüche ent-
stehen. Doch in machen Fällen ist nichts zu erkennen. 
Gesundheitliche Probleme, wie z. B. Allergien, eine 
häufig verstopfte und laufende Nase, Nasenneben-
höhlenentzündungen, Hautprobleme, Kopfschmerzen 
oder wiederkehrende Infekte, besonders bei Kindern 
geben erste Hinweise auf einen verdeckten Schim-
melpilzbefall. Gesundheitliche Beschwerden stehen 
nicht selten im Zusammenhang mit Schimmelpilzbe-
lastungen.  
Wenn Schimmelpilzbelastungen vorhanden sind, gibt es 
hierfür immer eine Ursache. Der Schimmelpilz wächst 
nur dann in den Wohnungen, wenn ausreichend Wasser 
verfügbar ist. Die Ursachen für eine zu hohe 
Feuchtigkeit können bauliche Mängel sein oder sie sind 
im Nutzungsverhalten der Bewohner zu suchen.  
Bei den baulichen Mängeln sind zum Beispiel undichte 
Wasser- oder Heizungsleitungen, undichte Dächer, 
aufsteigende Feuchtigkeit, Neubaufeuchte, mangelnde 
Wärmedämmung und vieles mehr zu nennen.  
Für den Nutzer der Wohnung ist es wichtig zu wissen, 
dass er durch das richtige Heiz- und Lüftungsverhalten 
der Schimmelbildung vorbeugen kann. Dazu sollte er 
eine Raumlufttemperatur von ca. 18°C – 21°C einhalten.  
Zu niedrige Raumtemperaturen lassen die Wände und 
Baumaterialien auskühlen. Je kühler die Oberflächen-
temperaturen um so früher setzt die Kondensation von 
Wasser an den kalten Bauteilen ein. Außerdem kann 
warme Luft mehr Feuchtigkeit speichern als kalte Luft.  
Die Lüftung, ein weiterer Punkt um Schimmelpilz-
wachstum vorzubeugen. Der tägliche Feuchtigkeits-
eintrag (z. B. duschen, kochen, schwitzen, Blumen u. a.) 
muss abgelüftet werden. Mehrmaliges Stoßlüften ist 

unter Umständen erforderlich, damit diese Feuchtigkeit 
nach außen gelüftet wird. Das richtige Lüften ist auch 
ein energetischer Aspekt, denn trockne Luft ist leichter 
zu erwärmen als feuchte Raumluft. 
Was soll man tun, wenn Schimmelpilz in der Wohnung 
vorhanden ist? 
Entscheidend ist, dass man vorhandenen Schimmelpilz 
nicht mit irgendwelchen Mitteln behandelt, sondern die 
Ursache für die Schimmelpilzbildung findet und be-
seitigt. Hierzu sollten Sie einen unabhängigen Bau-
biologen oder Sachverständigen beauftragen. Dieser 
bestimmt mit modernsten Messmethoden und Com-
puterprogrammen die Ursache. Danach werden die 
Sanierungsmaßnahmen zur Beseitigung des Schimmel-
pilzes und zur Vorbeugung einer erneuten Schimmel-
pilzbildung festgelegt. 
Für die Beseitigung von Schimmelpilzschäden sollte 
immer ein zertifizierter Sanierungsbetrieb beauftragt 
werden. So können Sie sicher sein, dass keine 
Schimmelpilzbestandteile großflächig verteilt werden 
und auch bei der Beseitigung keine Belastungen für Ihre 
Gesundheit entstehen. 
Eine gute Adresse für kostenlosen telefonischen Rat 
und bei Bedarf fachkundige, allerdings kostenpflichtige 
Gutachtenerstellung, sind die Beratungsstellen von 
BIOLYSA e. V.  
BIOLYSA-Baubiologen sind bundesweit tätig.  
BIOLYSA-Berater sind in der Regel Sachverständige 
und Gutachter für Schimmelpilzschäden in Innenräumen 
mit TÜV-Zertifizierung oder einer gleichwertigen Quali-
fikation. 
Sachverständige von BIOLYSA e.V. sind kompetent, 
unabhängig und neutral. Sie stehen Hilfesuchenden als 
Berater und Gutachter zur Seite. Sie legen Wert auf 
ungiftige und nachhaltige Sanierungsmethoden, die den 
Bewohnern langfristig eine gesunde Wohnumgebung 
sichern. 
Anrufe werden bei der BIOLYSA-Nummer rund um die 
Uhr angenommen und an den nächstliegenden Berater 
weitergeleitet. 0700 – BIOLYSAEV –  
In Ziffern: 0700 - 246 597 238 Verbindungskosten aus 
dem Festnetz: 14 Cent / Min. www.biolysa.de 

 
 

Veranstaltungskalender & Versammlungen im Januar 
 

 

12.01.10  Landeskirchliche Gemeinschaft Frauenstunde     Beginn: 19:30 Uhr 
  Hauptmannsgrün 
 

13.01.10 Seniorenverein Heinsdorf e. V. Rentnernachmittag in der Gaststätte  Beginn: 14:00 Uhr 
 „Bauernstube“ OT Oberheinsdorf 
 

17.01.10  SPD-Ortsverein Reichenbach Feier zum 20 jährigen Jubiläum der  Beginn: 14:00 Uhr 
  und Umgebung Gründung des SPD-Ortsvereins   Brasserie Forbriger 
   Reichenbach und Umgebung 
 

21.01.10  FFW Unterheinsdorf Erste Hilfe     Beginn: 19:30 Uhr 
             Schulungsraum 
 

21.01.10  Jugendfeuerwehr Unterheinsdorf Erste Hilfe     Beginn: 18:00 Uhr 
         Schulungsraum 
 

25.01.10 Öffentliche Gemeinderatssitzung im Gemeindezentrum (Rollbockklause)   Beginn: 19:00 Uhr 
 Die Tagesordnung hängt 5 Tage vor der Sitzung an der Verkündungstafel  
 an der Gemeindeverwaltung aus. 
 

26.01.10  FF Oberheinsdorf  Unterricht      Beginn: 19:30 Uhr 
   Alarmplan und Ausrückeordnung  Gerätehaus 
 

26.01.10  Landeskirchliche Gemeinschaft Bibelstunde     Beginn: 19:30 Uhr 
  Hauptmannsgrün 
 

28.01.10  Jugendfeuerwehr Unterheinsdorf Funkausbildung    Beginn: 18:00 Uhr 
         Schulungsraum 
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Vorschau  Veranstaltungskalender & Versammlungen im Februar 
 

 

04.02.10 Jugendfeuerwehr Unterheinsdorf Wasserführende Armaturen   Beginn: 18:00 Uhr 
         Schulungsraum 
 

04.02.10 FFW Unterheinsdorf Taktik bei Gefahrgut Unfällen   Beginn: 19:30 Uhr 
             Schulungsraum 
 

04.02.10 SPD-Ortsverein Reichenbach Mitgliederversammlung des SPD-Orts-  Beginn: 19:00 Uhr 
  und Umgebung vereins Reichenbach und Umgebung  Altdeutsche Land- 
         schänke (Zwickauer 
         Straße) 
 

09.02.10 FF Oberheinsdorf  Unterricht mit Frauen    Beginn: 19:30 Uhr 
    Einsatztaktik Löscheinsatz   Gerätehaus 

 
 
Sie wurden im Monat Dezember 70 Jahre und älter,  
wir gratulieren nachträglich recht herzlich!!! 
 
Ortsteil Unterheinsdorf  
 

06.12. Frau Jutta Schumann 
  79. Geburtstag 
07.12. Herrn Fritz Lorenz 
  76. Geburtstag 
17.12. Frau Ursula Körner 
  81. Geburtstag 
19.12. Herrn Günter Jennys 
  75. Geburtstag 
23.12. Frau Rosemarie Gruschwitz 
  71. Geburtstag 
29.12. Frau Lea Dittrich 
  76. Geburtstag 
 

Ortsteil Oberheinsdorf  
 

19.12. Frau Rosemarie Penzold 
  70. Geburtstag 

22.12. Herrn Horst Schott 
  76. Geburtstag 
 

Ortsteil Hauptmannsgrün  
 

05.12. Frau Käthe Schwabe 
  76. Geburtstag 
07.12. Frau Lissy Steinbach 
  79. Geburtstag 
08.12. Herrn Edgar Steinbach 
  81. Geburtstag 
10.12. Herrn Waldemar Scheffler 
  77. Geburtstag 
13.12. Frau Elsa Pürzel 

  87. Geburtstag 
13.12. Frau Elfriede Dietz 

  80. Geburtstag 
 

17.12. Frau Ursula Zarges 
  75. Geburtstag 
19.12. Herrn Horst Bachmann 

   71. Geburtstag 
20.12. Herrn Gerhard Böttiger 
  85. Geburtstag 
24.12. Frau Christa Stier 
  71. Geburtstag 
27.12. Frau Waltraud Rötz 
  75. Geburtstag 
28.12. Frau Rosemarie Müller 
  71. Geburtstag 
30.12. Frau Annemarie Scheffler 
  73. Geburtstag 
31.12. Frau Annerose Gleisenberg 
  75. Geburtstag

   

 
 

 

7 



 8

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bäckerei 
Zeidler  
 

Reichenbacher Str. 110 
08468 Heinsdorfergrund 
OT Unterheinsdorf 
Tel.: 0 37 65 / 1 38 65 

 
 

Wir gönnen uns eine Woche 
Urlaub. 

 

Vom Dienstag, 19.01.2010 bis Samstag, 
23.01.2010 sind unsere 3 Verkaufsstellen 
geschlossen. 
Ab Dienstag, 26.01.2010 sind wir wieder für Sie 
da. 

  

 

 

DieDieDieDie    
Freiwillige FeuerwehrFreiwillige FeuerwehrFreiwillige FeuerwehrFreiwillige Feuerwehr    
Unterheinsdorf e.V.Unterheinsdorf e.V.Unterheinsdorf e.V.Unterheinsdorf e.V.    

    

lädt ein zumlädt ein zumlädt ein zumlädt ein zum    
 

„3. Fichten„3. Fichten„3. Fichten„3. Fichten----Vernichten“Vernichten“Vernichten“Vernichten“    
 

am Samstag, dem 16. Januar am Samstag, dem 16. Januar am Samstag, dem 16. Januar am Samstag, dem 16. Januar 
2010201020102010    

ab 18:00 Uhr am Gerätehaus ab 18:00 Uhr am Gerätehaus ab 18:00 Uhr am Gerätehaus ab 18:00 Uhr am Gerätehaus 
UnterheinUnterheinUnterheinUnterheinssssdorfdorfdorfdorf    

    

Für jeden abgegebenen Für jeden abgegebenen Für jeden abgegebenen Für jeden abgegebenen 
WeiWeiWeiWeihnachtsbaum hnachtsbaum hnachtsbaum hnachtsbaum     

gibt es ein Getränk   gratis.gibt es ein Getränk   gratis.gibt es ein Getränk   gratis.gibt es ein Getränk   gratis.    
    

Natürlich ist auch für das leibliche Natürlich ist auch für das leibliche Natürlich ist auch für das leibliche Natürlich ist auch für das leibliche 
Wohl Wohl Wohl Wohl     

wie immer bestens gesorgt.wie immer bestens gesorgt.wie immer bestens gesorgt.wie immer bestens gesorgt.    
    

Bäume können bereits am Bäume können bereits am Bäume können bereits am Bäume können bereits am 
16.01.2010 16.01.2010 16.01.2010 16.01.2010     

in der Zeit von 09:00 Uhr in der Zeit von 09:00 Uhr in der Zeit von 09:00 Uhr in der Zeit von 09:00 Uhr     
bis 12:00 Uhr bis 12:00 Uhr bis 12:00 Uhr bis 12:00 Uhr     

Redaktionsschluss   nächste Ausgabe:  25.01.2010 

Erscheinungstag       nächste Ausgabe:  05.02.2010 
 

 

Herausgeber:  
 

Gemeindeverwaltung Heinsdorfergrund,  
Tel.: 0 37 65 / 1 23 64, Fax: 0 37 65 / 1 48 24 
E-Mail: Heinsdorfergrund@t-online.de 
 

Kaufmännische Dienstleistungen Ilona Schneider,  
Tel.: 0 37 65 / 3 12 69, Fax: 0 37 65 / 38 07 80 
E-Mail: schneider_ilona@gmx.de 
 

LOGOPÄDIE  
Angela Böhm 

 

• Sprach-,         • Sprech-, 
• Stimm- und   • Schlucktherapie 

 

Alte Reichenbacher Straße 23 
08496 Neumark (direkt am Diska-Markt) 

Telefon: (03 76 00) 56 42 42 
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